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Fernsprecher 535 Mittagsblatt Postscheck: Karlsruhe 48 '«
izeigeupreis :

60 Pf .
Dilic nebenlpalitge kleine Zeile od » bereu Raum U5 Pf , »leilomeit

Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 16 Pf . Bei Wiederholung entsprechend«
Nachlaß nach Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung

Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen-Vermittlungsstellen entgegen
Schluß »er Anzeigen- Annahme : Täglich vormittag« 8 Uhr , best», nachmittag» 3 Übt

Revalttlou und Geschäftsstelle : Adlerltrake 42 , Karlsruhe

Bezugspreis : In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 3 .20 . Von
Iwr Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 75 Pf . Auswärts (Deutschland )
ZVezugSprei « durch die Post Mk. 3 .6» vierteljährlich ohne Bestellge d . Beüellunaen in
Oesterreich - Ungar « , Luxemburg , Belgien , Holland , Stiweiz bei den Pastanstaltcn .
Nebrige « Ausland (Weltpostverein ) Mk. 10 .-- vierteljährlich durch die Eeichättsuelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige

Unterhaltungsblatt „Sterne nnd Blumen "
das vierseitige IlnterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien ,

tisch " und „ Blätter fnr Hans - unv Landwirtschaft "

KotationSdruck und Verlag der „ Vaöenia " , A .°G . für Verlag
und Dnickerei , Karlsruhe Albert Hofmann . Direktor

verantwortlicher Redakteur t itr deutsche und basische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelkteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
Die Wirkung von veröun .

Französische Truppen von Saloniki werden riligft
« ach Bcrdun gebrack?t. — Serben von Korfu über »

nehmen den Ersah .
Der Vierverband schafft sich Flottenstützpunkte in

griechischen Gewässer, ».
Allmählich scheint Licht in die Beschlüsse der

Pariser Konferenz zu kommen . Daß man
sich dort über große militärische Unternehmungen
Meinigt hat, dürfte zweifellos sein. Die Maßnahmen
ier feindlick;en Heeresleitungen lassen denn auch er-
kennen , daß man um die mit allem Aufwände be -
triebene Verwirklichung großer Pläne bemüht ist .
Bereits vor einigen Tagen wurde über den Ab-
Transport serbischer Truppen von Korfu
nach der Westfront berichtet . Tatsache ist nun , daß
starke serbische Truppenverbände , die in Korfu neu
ausgestattet und organisiert worden waren , verschifft
imirden , sie sind aber augenscheinlich nicht für
den W e st e n , sondern f ü r S a l o n i k i bestimmt .
Von den in Saloniki stehenden französischen Heeres -
verbänden nun werden , übereinst -innnneden Mel -
düngen zufolge , sehr beträchtliche Teile
auf die Schiffe gebracht und mit allen An -
zeichen von Hast und Eile abtransportiert . Es dürfte
wohl die Annahme zutreffen , daß diese s r a n -
zö fischen Truppen die gewaltigen
Lücken der Franzosen vorBerdun auf -
zufüllen haben , während ihren Ersatz
die von Korfn herübergebrachten
Serben übernehmen .

Zu gleicher Zeit erfährt man die Kunde von einer
neuen Gewalttat des V ierv,er ha n d es
gegen Griechenland . Dieser beabsichtigt im
Ionischen , Kretischen nnd Aegäischen Meere auf
griechischen Gebieten durch Besitzergreifung
griechischer Häsen sich Flotten st ütz -
punkte zu versessen , um seine großangelegten
Aktionen mit Nachdruck durchführen zu können .
Zunächst haben der englische und der französische
Gesandte der griechischen Negierung die Be¬
setzung von Kephalonia angezeigt , einer
am Golf von Patras gelegenen Insel , welche die
ganze Blicht von Korinth überragend beherrscht .
Zwar hat der griechische M i n i st e r p r ä s i -
beut sofort energischen Einspruch gegen
diese iteue , unglaubliche Gewalttat eingelegt , es
soll dabei auch zu sehr heftigen Auseinandersetzungen
gekommen sein , der englische Gesandte konferierte
selbst mit denr König über die Angelegenheit , aber
nach Lage der Dinge ist Griechenland machtlos und
muß sich daher diese demütigenden Eingriffe ge -
fallen lassen . Vor Kephalonia ist bereits ein mit
allen notwendigen Verpflegungs - und Kriegshilfs¬
mitteln ausgerüstetes französisches Ge -
s ch w a d e r eingelaufen . Es handelt sich also um
Wohl vorbereitete Unternehmungen , niit welchen
man nun Griechenland vor vollendete Tatsachen
stellt .

Alles deutet daraus hin , daß der Vierverband
einerseits , wie die Veränderungen im Truppen »
bestände von Saloniki dartun , e i n e E n t l a st u n g
für Verdun schaffen will , andererseits aber , und
das ist der tiefere Grund für die Errichtung neuer
Stützpunkte auf griechischem Boden nnd in den
Mere » , alle nunr irgendwie im Bereiche der Möglich -
feit liegenden Pläne znxSprengung der V e r -
viindnng der Mittelmächte mit Kon -
stantinopel ins Werk zu setzen ver -
suche n w i l l . Es ist bezeichnend für die Regie -
rnng des Herrn Asquith , daß sie , welche als vor -
nehmstes Kriegsziel und als Vorbedingung zur Er -
örterung von Friedensbedingungen die völlige und
absolute Wiederherstellung der angeblich verletzten
belgischen Neutralität fordert , nunmehr über die
bedeutsamsten Hoheitsrechte Griechenlands sich hin -
wegsetzt, die Selbständigkeit und Unabhängigkeit des
Landes ailf das schmählichste mit Füßen tritt , nur
aus deni Grunde , weil es nicht den Plänen der eng -
lischen Raub - nnd Erdrosselungspolitik zu Willen ist.
Griechenland ist geknechtet und geknebelt und völlig
wehrlos der Willkür des Vierverbandes ausge -
liefert . Wann wird ein Retter kommen diesem
Lande ? -88-

Saron Surian in öerlin.
Wien , 14 . April . (W .T .B .) Zu der Reise des

österreichisch- ungarischen Ministers des Aeußern ,
Barons B u r i a n nach Berlin schreibt das Wirrer
Tagblatt : Die Zusanunenkunft der beiden Staats -
männer war vor längerer Zeit beschlos .
s e n worden nnd nur wegen - der Beratnngen des
Deutschen Reichstags hinausgeschoben worden . Aus
dieser Feststellung ergibt sich , daß die Reise des Ba -
irons Wurian nach Berlin keineswegs durch jüngste
Tagesereignisse herbeigeführt worden ist . und «daß
weitgehende Schlußfolgerungen an die Sache nicht

geknüpft werden können . Die Zusammenkunft soll >
gewiß nicht als Gegenstück zu der Pariser Konferenz
angesehen werden , was schon ans dem Umstand her -
vorgehe , daß die Vertreter der Türkei und Bul -
gariens keinen Anlaß haben , an den diesmaligen Be -
sprechungen teilzunehmen . Am richtigsten beurteilt
man die Zusammenkunft unseres Ministers mit dem
Reichskanzler , tveun man sie als Fortsetzung
jes guten alten Brauchs ansieht , der die
Staatsmänner der Mittelmächte von Zeit zu Zeit
zu lebendigem ' Ideenaustausch zusammenführt .

Berlin , 14 . April . (W .T .B .) Zu Ehren des öfter -
reichiich- ungarischen Ministers des Aeußern , von
B u r i a n , ließ heute der Reichskanzler Einladungen
zu einer F r ü h st ii ck s t a s e l ergehen . Unter den
Gästen befanden sich der österreichisch- nngarische Bot¬
schafter Prinz Hohenlohe -Schillingssürst , Gesandter
von Ugron , Gras Hoyos , Staatssekretär v . Jagow
und Unterstaatssekretär Zimmermann . Vormittags
und nachmittags sanden im Reichskanzlerpalais
Besprechungen statt . Abends gibt der öfter -
reichisch - nngarische Botschafter ein Diner .

Eine neutrale Stimme zn flsquiths fint-
wort auf öle Reöe öes Reichskanzlers.

Luzern , 14 . April . (W .T .B .) Zu Asguiths
Antwort auf die Rede des Reichskanzlers
schreibt -das Vaterland u . a . : ,Die Rede kann auf
die Kreise , die unbefangen den Gang der Geschichte
verfolgen , unmöglich einen ernsten Eindruck machen.
Der englische Premierminister betrachtet es als
selbstverständliches englisches Vorrecht , seine a n g e -
maßte Alleinherrschaft ans den Meeren
auch fürder beizubehalten nnd alle übrigen Völker
dadurch nach Belieben zu bedrücken und in Schach zu
halten . Auf dem Kontinent dagegen soll iras Gleich¬
gewicht der Kräfte walten , damit jenem Vorrecht ja
kein Dämpfer aufgesetzt werden kann . Wohin das
führt , zeigt gerade der jetzige fürcherliche Krieg , un¬
ter dem die neutralen Völler , unter den Be -
drückungen des Handelsverkehrs durch die englische
Flotte seufzend , so bitter leiixen. Indem das
deutsche Heer an der Seite seiner tap -
feren Verbündeten den Gleichge -
wichtsgedankenni cht nn rauf dem Fest¬
lande , sondern auchaus dem Meere ent¬
schlossen verficht und der angemaßten engli -
sehen Vorherrschaft entgegentritt , dient es der gan -
zen Menschheit , kämpft es für die politischen und
höheren Kulturinteressen der ganzen
Welt . Nur auf «diesem Wege , nur durch Förde -
rnng des Gleickigelvichtsgedankens zu Lande wie zur
See , gibt es „freie Verhandlungen zwischen freien
Völkern unter gleichen Bedingungen "

. Ohne dieses
Zugeständnis des freien Verkehrs auf dem Meere
haben die Erklärungen A s q u i t h s nur den Wert
leerer Redensarten .

vis englische Rekrutierungspolitik.
Rotterdam , 14. April . (W .T .B .) Der Rotier -

damsche Courant meldet aus London : Lord Milner
hat im Oberhause denselben Antrag auf E i n f ü h -

. rnng der allgemeinen D i e n st P f l i ch t ein -
gebracht wie Carson im Unterhause . Es soll
Dienstag darüber beraten werden . Heute wird
das Kabinetk über die Rekrutierungspoli -
t i k Beschluß fassen.

die unmenschliche Sehanölung
öer Gefangenen in Serbien.

Wien , 14 . April . (W .T .B .) Zu der Schilderung
der furchtbaren Qualen und unmenschlichen Miß -
Handlungen ö st e r r e i Ä i f ch - u u g a r i s ch e r G e-
fangen er in Serbien bemerkt das Fremden -
blatt :

Ein solches Staatswesen , wie es das serbische war ,
das die Vernichtung des Mensck ?enlebens zur Basis
seiner Existenz machte , galt als der verzogen e
Liebling nicht bloß Rußlands , sondern auch der
W e st m ä ch t e, die für sich das Vorrecht in An¬
spruch nahmen , an der Spitze der Zivilisation
zu marschieren . Dem Fürstenmord in Serajelvo
reiht sich würdig der bewußte Massenmord von
österreichisch-nngarischen Gefangenen in Serbien an .
Oesterreich -Ungarn kann jetzt ermessen , welchen
Nachbarn es an den Serben der Karageorgewitsch
hatte . Es wird für Frankreich nnd England
ein ewiger Schandfleck bleiben , daß diese
beiden Staaten das Regime , das ans einem Ver -
brechen aufgebaut lvar , mit aller Macht stützten und
sogar das Schwert zogen , damit der Staat in
Europa nicht verhindert werde , seine Politik des
Mortis weiter fortsetzen zu können .

-m -

ver Krieg Zur See.
90 000 Tonne « Kohlen im Mittelmeer versenkt .
Die Basler Nachrichten bestätigen ( It . M . Gen .-

Anz .) aus Genua , daß 90 000 Tonnen Kohlen ,
die von England für Italien bestimmt waren , nicht
in Genua eintrafen . Die Transporte sind im
Mittelmeer versenkt worden .

Mailand , 14. April . (W .TB ) Nach einer Mel¬
dung des Secolo aus Florenz benachrichtigte das
Marineministerium den Eigentümer deS Segel -
schiffe „Giuseppe Padr e"

, daß das Schisf
beim Kap Bon torpediert sei .

versihieöene Kriegsnachrichten.
Zur Stimmung in Frankreich .

Im Basler Anzeiger schildert ( lt . M . Gen . -Anz .)
A. K . die Stimmung in Frankreich , die u nruhi -
g e r werde , namentlich auch infolge der Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten , die sogar Sorgen für die
E r n ä h r n n g der Bevölkerung hervorrufen . Zum
'Schlüsse heißt es :

Unter diese» Umständen ist es kein Wunder , wenn der
Ministerpräsident Vriand gegen die „ rumeurS infames " ,
die jetzt im Laude umzugehen beginnen , Stellung » eh-
Uten muh ; gewisse A bsti inmu » g e n in der Kam -
m e r waren für die Regierung auch nicht sonderlich er -
sreulich , so das; ihre Autorität zu schwanken
beginnt . Deshalb bekommt der Beschluß des französi -
fchen SozialistenkongresseS , an dem verschiedene Mit -
glieder der französischen Regierung , darunter Thomas ,
teilnahmen , und in dem es heißt , daß die Bildung einer
entschiedenen sozialistischen Minderheit in Deutschland
geeignet sei, das Herannahen des Zeitpunktes zu be-
schleunigen , wo die internationale sozialistische Aktion
sich wieder auf festen und bestimmten Grundlagen be-
tätigen können , eine ganz besondere Bedeutung . Dieser
Beschluß kann entweder unter der Mitwirkung der ftan -
zösischen Regierung zu Stande gekommen sein , indem
diese hofft , dadurch der deutschen Sozialistengruppe den
Rücken zu stärken und deren Negierung Unannehmlichkei -
ten zu bereiten , oder doch mindestens die Partei der Annek -
tionsgegner zu kräftigen . Er kann aber auch gegen
die französische Regierung zu Stande ge-
kommen sein , und wir halten das für das Wahrschein -
lichere . Dann wäre , auch wen » man die Wichtigkeit des
Ereignisse « nicht zn überschätzen braucht , da der schließ-
liche Friedensschluß immerhin von anderen Faktoren .ab -
hängig ist, doch der erste Schritt getan , der beweist ,
daß das Raiizöf ijche g} ol ! n i ch t in eh r du r chD i ck und Dünn ni i t seiner jetzigen Regie -
r u n g geht wie bis jetzt, waS an sich schon wichtig ge-
nug ist.

Die Wirtschastskonscrcnzen der Alliierten .
Bern , 14. April . (WT .B .) Die V e r w i r r u n g ,

die über Art und Ziel der demnächst stattfindenden
Konferenzen der Alliierten in der öffentlichen Met -
nung herrscht , veranlaßt Campolonghi im Petit
Parisien nähere Angaben zu machen . Die Wirt -
schastskon serenz der Alliierten habe
einen amtlick>en Charakter . Ihr Programm und
der Termin ständen noch nicht fest. Wahrscheinlich
würde die Konferenz erst gegen Ende Mai statt -
finden . Die Alliierten würden durch die Minister
und Gesandten vertreten sein . Ferner werde ain
27 . April eine interparlamentarische
Handelskonserenz beginnen , die sich beson-
ders mit dem Piene der Schaffung eines Clearing -
house der Alliierten zur Regelung der Wechselkurse
beschäftigen soll. Die dritte Konferenz werde am
6 . Mai zusammentreten . Sie sei eine Konferenz
französisch - italienischer Ausschüsse
zur Besprechung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern unter dem Vorsitz
Luzzattis . Schließlich findet eine i n t e r p a r l a -
m entarisch efranzösisch - englische Kon¬
ferenz statt , die bereits in Paris getagt hat nnd
jetzt in London versammelt ist nnd zu der alle Alli -
ierten hinzugezogen lverden sollen . Campolonghi
spricht schließlich die Hoffnung aus , daß sich die De -
legierten der großen schwierigen Aufgaben , die ihrer
harrten , gewachsen zeigen möchten .

Politische Unruhen in Irland .
Berlin , 14. April . Aus Amsterdam wird berichtet :

Der Londoner Gewährsmann des Korrespondenten
der Voss. Ztg . meldet , daß die politischen Unruhen
in Irland einen weiteren Umfang angenommen
und in den Kiistenorten zu neuen Straßen -
kämpfen geführt haben . Das englische Militär
übt jetzt in niedreren Orten die Verwaltung aus .
Große Waffenmagazine wurden entdeckt.
Mehrere Zeitungen erscheinen nicht mehr . An der
Agitation beteiligen sich auch Tausende von dienst -
Pflichtigen Engländern ,

^welche sich der
Wehrpflicht entzogen haben und sich in
Irland aufhalten . Die - Munitionsgesetze können
augenblicklich in Irland nicht durchgeführt werden .
Mißhandlung der rumänischen Bevölkerung Bojans

durch die Russen .
Wien , 14 . April . (W .TB .) Aus dem Kriegs¬

pressequartier wird gemeldet : Der folgende in den
letzten Tagen eingelangte amtliche Bericht bildet ein
neuerliches Dokument für das g r a u f a m e
Vorgehen der russischen Kultur -
b r i n g e r , namentlich gegen die rumänische Be -
völkerung .

„Die russische .Heeresleitung hat noch immer nicht
aufgehört , die Bevölkerung des von russischen Sol -
daten okkupierten seindlicizen Gebietes auf jede
mögliche Weise zu drangsalieren und den
unglaublichsten Mißhandlungen auszusetzen . Es ist
bemerkenswert . daß in letzter Zeit wieder die rumä -
nisckie Bevölkerung zum Opfer der russischen Ouäl -
geister wurde . Erst in der vorigen Woche wurde

die gesamte aus Rumänen bestehende Bevölkerung
Bojans , eines Bukowinaer Ortes , an der bessarabi -
schen Grenze , welcher von 5000 Rumänen bewohnt
ist, gewaltsam evakuiert . Schon im Soin «
mer vergangenen Jahres wurden sämtliche Jung -
linge und Männer BojanS zusammengetrieben und
zn schwersten Sckxmzarbeiten an der russisch-rumäui -
sche Grenze verwendet . Jetzt wurden auch sämt -
liche Greise . Frauen und Kinder mit Brachial -
gewalt aus ihren Häusern geschleppt und lveg-
geführt . Vom vergangenen Sonntag bis zun , Frei -
tag wurden jedesmal um Mitternacht größere Par -
tien der Bevölkerung von Kosaken auf Wagen ge-
setzt und nachdem Innern Rußlands weg -
geführt . Selbst Schwerkranke wurden aus den
Betten gezerrt und auf Wagen geworfen . Die Kin -
der wurden den Müttern entrissen und getrennt
nach anderen Orten gebracht . Alles Hab und Gut
niußte die arme nintänische Bevölkerung zurück¬
lassen . Das Vieh durften die Leute nicht mit -
nehmen . Die Widerstrebenden wurden aber mit
Nagajkahieben solange mißhandelt , bis sie sich weg-
führen ließen , oder sie wurden gilvaltsam ans dit
Wogen geworfen Den Bitten vieler Frauen u,r >
Greise , statt nach Rußland nach Rumänien über -
w £ toiiri )^ keine Folge gegeben . Nurduich Bestechung der eskortierenden Kosaken gelau, ?es einzelnen Bäuerinnen , nach Rumänien zu ent -
konmien . Nach Aussagen der russischen Soldaten ,welche die Menge eskortierten , ist es feststehend,daß die gewaltsame mit Mi ßhan d l u ni
verbundene Entfernung der rumäni
fchen Bevölkerung aus Befehl d (
russischen Armeckommandos vorgßn o m m c ii lo ii r b e."

vom öalkan .
Das öeutsch -rumänische Abkommen .

Bukarest , 14. April , (W .T .B . ) Das Blatt G - ea -
gul begrüßt t>aS zwischen Rumänien undDe n t s ch l and in wirtschaftlichen Fragen zustande
gekommene Abkommen und teilt darüber fol -
gende Einzelheiten mit : Dem Abkommen ent -
sprechend werden st ä ndig ^ Büroö in Berlin
und B u k a r e st für de» Warenaustausch arbeiten
Die Zufuhr nach Deutschland erfolgt in Souder -
zügen , die den Namen „Carnien " führen . Für ihre
Regelmäßigkeit bürgt die Tatsache , daß 50 000 Bahn -
wagen Weizen in einigen Monaten aus dem Lande
gekoninren sind . Mit den damals bereits gekauften
Vorräten bedeute dies eine Ausfuhr von 100 00K
Wagen , was nur dank der bewunderungswürdige »
Organisation der Deutschen , Oesterreicher und Un .
garu möglich gewesen sei . Der Fall zeige aber au »
die Entwicklungsfähigkeit der rumänischen Trans ,
portmittel , wenn sie richtig organisiert würden . Ru
mänien kehre damit zu einer gesundenPoliti ^
zurück. Dies sei der beste Schritt gewesen , den die
rumänische Regierung hätte machen tonnen .

Konstantinopel , 14 . April . (W .TB .) Die Blätter
begrüßen den Abschluß desUebereinkommens
betr . den wirtschaftlichen Giiteraustaufch zwischen
Deutschland und Rumänien , welchem sie gerade jetzt
große Bedeutung zumessen , in den , sie darin
auch einen Beweis erblicken , daß Rumänien gegen -
wärtig von dem schließlichen Sieg der Zentralmächte
überzeugt sei . Taswir - i - Eskiar stellt fest, das Ab-
konini'eu fei ein klarer Hinweis auf die Haltung ,
welche Rumänien bis zum Ende des Krieges ein -
nehmen tiierde . Der Tattin konstatiert , das Abkom¬
men werde gerade nach den Konferenzen
in Paris verkündet , aus denen man hätte be-
schließen wollen , einen größeren Druck auf die Neu -
tralen auszuüben . Der Osmanifche Lloyd bringt
das Abkommen im Zusammenhang mit der Nach-
richt , daß Carp nach Sofia und wahrscheinlich
sodann nach Konstantinopel reisen werde .

Die Vergewaltigung Hriechenlanös .
Athen , 13 . April . (W .TB .) Offiziell verlautet ,

daß eine M i n i st e r k r i s e nicht bevorstehe , da
zwischen der Krone , der Regierung und der Kam -
mer rückhaltloses Einvernehmen darin bestände , die
bisher befolgte Neutralitätspolitik mit
größter Entschiedenheit durchzuführen .

Berlin , 15. April . Dem Berliner Lokalanzeiger
wird unter dein 13 . d . M . ans Athen berichtet , daß
Skuludis erklärt habe , nicht einmal im
Prinzip über eine etwaige Besetzung der
Eisenbahnen Patras °Athen und Athen -
Larissa durch die Entente in eine Diskussion ein -
treten zu wollen und daß die Entente angesichts -der
starken griechischen Opposition von ihrem Vorhaben
absehen werde . — Tie Presse betont sast cinstimmig .
daß Griechenland jeden Versuch einer militärischen
Besetzung in seinem Innern mit jedem Mittel ab -
weisen müsse.

Bukarest , 14 . April . (W .T .B .) Die Kamme *
hat ein Gesetz angenommen , das die Bestimmung « ! ,
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der Verfassung über die Unveräußerlichkeit der
V a u e r n g ii t e r bis auf weiteres verlängert .

Die Tagung des ParlamentI ist bis zum
17 . April ausgedehnt worden .

Das Moratorium wurde auf weitere vier
Monate verlängert .

dentschland.
Großschiffahrtsstrahen .

Berlin , 14. April . Die B . Z . a . M . meldet aus
München : In Gegentvart des Königs hielt die
Sektion München des Bayerischen
Kanalvereins ihre Hauptversamm -
l u n g ab . ES wurde volle Einigkeit darüber fest-
gestellt , daß der Ausbau neuer Groß - Schisf »
f a h r t s st r a ß e n eines der hervorragendsten
Mittel sei , um die Erzielung der höchsten Wirtschaft -
lichen Kraft Deutschlands und seiner Verbündeten
zu gewährleisten . Die durch den Krieg geschaffenen
Verhältnisse hätten im wesentlichen dazu beigetragen ,
den Gedanken von der Notwendigkeit des Ausbaues
einer Verbindung D o n a u - R h e i n zu fördern .
Außerdem »verde im Norden ein durchgehender
Wasserweg von der W e i chse l z u m R h e i n mit
Anschluß nach Antwerpen erwogen und ein Wasser -
weg von Nordwesten nachSüdosten , an dem
Bayern besonders interessiert sei . Die Kosten des
Ausbaues des bayerischen Teiles würden auf 300
Millionen , mit Einschluß der noch notwendigen
Hafenanlagen 400 Millionen , die Kosten des ge-
samten Projektes auf 1 *4 Milliarden beziffert .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat geruht ,den Telegrapheninspektor Oskar Pfeiffer aus Offen -

bürg — unter Ernennung zum Vize -Telegraphendirektor— in einer Vizedirektorstelle beim Telegraphenamt in
Mannheim anzustellen .

Daö erzbischöfliche Domkapitel hat den Professor der
neutestamentlichen Literatur Dr . Simon Weber an der
Universität Freiburg zum Domkapitular an der Metro -
politankirche gewählt .

DaS Finanzministerium hat die technischen Gehilfen
Franz I o g e r st bei der Bezirksbauinspektion Karls -
ruhe , Karl Rott bei der Bezirksbauinspektion Donau -
eschingen , Fritz Hugenschmidt und Hermann Hein -
st e i n bei der Bezirksbauinspektion Konstanz zu Bau -
sekretären ernannt .

Mit Entschließung deS Ministeriums der Finanzen
wurde Maschineninspektor Friedrich Noll in Mannheim
zur Eisenbahnhauptwerkstätte nach Karlsruhe versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat die
Eisenbahnassistenten Joseph D e e s in Orschweier und
Otto Zell er in Triberg zu Eisenbahnsekretären er -
nannt .

Eisenbahngeometer Otto Schmidt beim Bahnbau -
türo der Generaldirektion — Vermessungsabteilung
Rastatt — ist in den Dienst der Großh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues übergetreten .
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Lebensmittelversorgung .
Gegen das Einhamstern .

München, 13. April. Wegen des Einham -
st e r n 3 wurde im städtischen L^ cnsmittelversor -
gungsausschuß mitgeteilt , daß vor Einführung der
Fleischkarten eine genaue Aufnahme aller
Bjestände in Lebensmitteln in den Ge -
schäften und Haushaltungen vorgenommen
werden soll, um einen Ueberblick über die Vorhände-
nen Vorräte zu erhalten. Es wurde ein Be s ch l u ß
angenommen , nach dem es vom 1 . Mai an verboten
ist , für den Kopf des Haushaltungsmitgliedes mehr
als zusammen 4 Pfund Fleisch, Fleischwaren und
Speck, 2 Pfund Schmalz und Speisefett , % Pfund
Käse, 1 Pfund Kakao, 2 Pfund Kaffee , roh oder ge -
brannt , 5 Pfund Zucker , 3 Pfund Teigwaren , 10
Stück frische Eier und 100 konservierte Eier aufzu«
bewahren . Durch fortlaufende örtliche Bestandsauf -
nähme sollen in den .Haushaltungen Stichproben
über die gemachten Angaben vorgenommen , den Be -
amten Zutritt zu allen Räumen der Wohnung ge-
stattet und ihnen alle Behälter geöffnet werden . Die
Ausdehnung dieser Bestimmungen auf weitere Le¬
bensmittel bleiben vorbehalten . Der sich ergebende
Ueberschuß an eingel >amsterten Vorräten ist an
die Lebensmittelstellen zum hiesigen Marktpreis
zurückzugehen .

Chronik.
Ms

-l- Durlach , 14 . April . Gastwirt W . Kraus gab
an jeden Gast , der bei ihm ein Goldstück gegen
Papiergeld umwechselte , für je 10 Mk . einen Viertel -
liter Wein unentgeltlich ab . Die Sammlung hat in
wenig Wochen 3140 Mark ergeben .

£ s Wilferdingen , 14 . April . Auf unaufgeklärte Weise
ist die Scheune des Schreinermeisters Wilhelm Zach -
mann abgebrannt . Der Schaden ist durch Ver -
sicherung gedeckt .

Bruchsal , 14 . April . In den Magazinwerken von
Karl Gabriel , Kaiserstraße , brach gestern nachmittag
Feuer aus . Es sind bedeutende Warenvorräte
verbrannt , so ^datz großer Schaden entstand . — Am
Wasserrechen des Saalbaches bei der Nudelfabrik wurde
die Leiche einer jungen Frauensperson
gesunde » . Die angestellten Ermittelungen ergaben , daß
es die Leiche eines hier im Dienst gestandenen Mädchens
aus Oberdingen bei Maulbronn war . Es ist anzunehmen ,
daß das Mädchen den Tod selbst gesucht hat .

t Wagbäusel , 14. April . Die Badische Gesell -
schaft für Zuckerfabrikation hat dem
KriegSbilfsverein Baden für den KreiS
Meine ! 3000 Mark zugewiesen .

=$a Mannheim , 14 . April . Die Wagen der
Kriegsküche werden morgen zum ersten Male durch
«unsere Stadt fahren .

+ Mannheim . 14 . April . Auf einem Baugelände
auf dem Lindenhofe wurde gestern ein verheirateter
L7jähriger Maurer aus Mörsch , Amt Ettlingen , zwischenleine Rangierabteilung der Staatsbahn und einen mit
Kalk beladenen Handkarren eingeklemmt . Der Unglück»
iliche erlitt schwere Verletzungen und ist bald
darauf in dem Krankenhaus , in das er verbracht wurde ,
jg e st o r b e n .

X Pforzheim , 14 . April . Am 22. März hat das
> Iah : alte Kind de ? Wilhelm Richard Heu gel in der

elterlichen Wohnung einen Topf mit kochendem
Wasser über sein rechtes Bein geschüttet , wo -
durch es Brandwunden erlitt und ins Krankenhaus ver -
bracht werden mußte . Dort bekam es dazu noch die
Maser » . Das Kind ist heute gestorben .

X Rotenfels ( Murgtal ) , 14. April . Die Gendarmerie
verhaftete zwei Burscheu von 18 und 19 Jahren
auf frischer Tat , die eine Reihe von Einbruchs -
d i e b st ä h l e n begangen hatten .

V Kehl , 14 . April . Durch die Gendarmerie wurden
gestern über 10 Zentner Schweinefleisch und
3 Kälber beschlagnahmt , die den Weg ohne Aus -
fuhrgenehmigung nach Straßburg nehmen sollten . Der
Fuhrmann wurde ertappt , als er mit einem Wagen
Heu , aus dem ein Kälberschwanz heraushing , durch die
Kinzigstraße fuhr . DaS Fleisch und die Kälber wurden
von der Stadtverwaltung übernommen . ES wird auf
dem Markte pfundweise verkauft .

: : : Vom Schwarzwalde . Auf dem 'Schwarzwalde hat
es bis auf 800 Meter herab geschneit , die Temperatur
zeigte heute in den Morgenstunden in dieser Höhenlage
2 Grad unter Null . Oberhalb 1000 Meter hat sich
eine geschlossene Neuschneedecke von etwa 10 Zentimeter
gebildet ; bom Feldberg und Welchen meldet man
Schnee st urm bei 2 Grad Kälte .

vom staötisihen Lebensmittel-
verkauf.

Zurzeit ist die Unzufriedenheit mit der Art des
städtischen Verkaufs von Lebensmitteln in Karls -
ruhe so hoch gestiegen , daß unbedingt zur Besserung
etwas geschehen muß auf diese oder jene Weise.
Die Massenansammlung von Käufern an den
wenigen Verkaufsstellen hat schon längst zu scharfer
Kritik Anlaß gegeben . Bereits hat der Karlsruher
Lebensmittelverkauf internationale Berühmtheit
erlangt und wird den Franzosen in Bildern vor -
gefuhrt . Wenn wir uns recht erinnern , hat auch
der Abgeordnete Massa von Lahr , der in dieser Be -
ziehnng selbst Praktiker ist, seine Verwunderung
darüber ausgesprochen , daß gerade Karlsruhe , dessen
Bemühungen auf diesem Gebiet sonst Anerkennung
verdienen , solche unbefriedigende Verhältnisse auf -

. weife . Wir haben uns schon öfters gefragt , ob
denn nicht die Städte ge in einsame Be -
sprechungen veranstalten , uni über
die neuen großen und ungemein wich¬
tigen Aufgaben , die ihnen der Krieg
a>u f dem Gebiet der Lebensmittel -
Versorgung gestellt hat . zu beraten
bezw . ihre Erfahrungen auszutau -
f ch e n , ob es nicht Organe gibt , in denen fort -
während die in Betracht kommenden Fragen von
praktischen Volkswirtschaftlern bezw. erfahrenen
Praktikern behandelt werden . Anscheinend gibt es
viele Städte , in denen der Lebensmittelverkauf weit
befriedigender funktioniert als hier . Man zögere
nicht mit der Erweiterung deS Kartenfystems und
lasse auch die „Gulaschkanone " fahren , wenn sich diese
Auskunftsinittel anderorts bewährt haben .

ES sind neue Aufgaben , welche hier an die Ge -
meinden , besonders die Stadtgeineinden herange -
treten sind , zu deren Bewältigung müssen auch neue
Wege und Organe geschaffen Ywrdcn , wenn nicht
die Unzufriedenheit ins Unendliche und Bedenkliche
wachsen soll. So lvenig jene Praxis lveitfichtig und
klug ist , die manch« Landbezirke eingeschlagen haben ,
die einfach ihr kleines Gebietchen mit überschüssiger
Lebensmittelproduktion als eigenes , in sich abge -
schlossenes Zollgebiet behandeln und jede Ausfuhr
verbieten , ebensowenig geht es an . daß sich die nichl
produzierenden Gebiete , die Groß - , Beamten - und
Industriestädte verkapseln und damit begnügen ,
daß sie im allgemeinen genug Lebensmittel bei-
schaffen, ohne - aber nach der geeigneten Art und
Weise zu suchen, wie die Vorräte an die Verbraucher
abgegeben werden können . Diese Dinge kann man
nicht aus dein Aermel schütteln : hier heißt es nach»
denken und Erfahrungen praktisch verwerten !

Es ist tvahr , daß der Krieg nun einmal Un -
annehmlichkeiten mit sich bringt und daß die be-
queme Ernährungsweise , welche die Friedenszeit ge-
stattet , heute nicht mehr möglich ist. Damit muß
und wird sich jeder Verständige ohne Murren ab -
finden . Die Organisation im Großen ist bisher in
Anbetracht der Schwierigkeit der gewaltigen neuen
Aufgabe , die zu lösen war , in lobenswerter Weise
vor sich gegangen : im Kleinen aber hapert es immer
noch und immer wieder . Wie es heute manchmal
zugeht , das schildert uns ein Karlsruher folgender -
maßen :

Schon des öfteren wurde während deS Krieges in
Ihrer , von mir hochgeschätzten Zeitung auf allerlei Miß -
stände in der korrektesten Art hingewiesen , um Abhilfe
auf diesem , Verbesserungen auf jenen » Gebiete zu er -
reichen . Mit dieser Zuschrift möchte ich auf mißliche
Verhältnisse hinweisen , bezüglich den Verkaufsstellen bei
der Stadtverwaltung . Obgleich sich die Oessentlichkeit
mit diesem Problem schon des öfteren befaßt hat , stört
sich die Stadtverwaltung daran anscheinend nicht . Sie
will eS offenbar nicht erfassen , was es heißt , stundenlang
auf der Straße , den Unbilden des Werters preisgegeben ,
zu stehen , dieses nahezu tagtäglich , um einige Pfund
Kartoffeln und dergl . zu erhalten . Daß aber die be-
stehenden Zustände unhaltbar sind, wird auch die Stadt -
Verwaltung sich bequemen müssen , einzusehen , wenn sich
die Erbitterung der unteren Volksschichten , denn nur
um diese handelt eS sich, nicht bis zum Siedepunkt
steigern soll. Solche Zustände , wie der Schreiber dieser
Zeilen diese am Freitag , den 14 . l. M . . morgens um
ö Uhr schon zu sehen bekam auf dem Werderplatz , sind
nicht dazu angetan , der Stadtverwaltung anf diesem
Organisationsgebiet das notwendige Vertrauen ent¬
gegenzubringen . Standen doch um die genannte
Zeit auf dem Werderplatz schon WO Personen aufgestellt
und harrten der Ausgabe von den täglich notwendigen
Lebensmitteln , wie Eier , Butter , Kartoffeln ?c.

Wie viele davon werden um diese Zeit schon bald
eine Stunde dagestanden sein , bei dem überaus naß -
kalte », ungesunden Wetter . Man sah hier aber , abge -
sehen von einige » Männern , nur abgehärmte , ab -
gLmagerte , von Sorgen gedrückte Fraue », frierend mit
den vielen Kindern . Die sogenannten besseren Volks -
schichten waren nicht vertreten , die haben derartiges ja
auch nicht notwendig , denn diese können ihre Lebens -
mittel sich im allgemeinen leichter und auf längere Zeit
verschaffen , wenn nicht gar , wie es von manchen ge-
schieht, das Hamstern für Ueberfluß gesorgt hat . Wenn
auf diesem Gebiete das Schlagwort , einer für alle und
alle für einen , zur Geltung käme , würde die Stadtver -
waltung längst für Abhilfe bei diesen ungesunden Zu -
ständen gesorgt haben , es handelt sich hier zum größten
Teil um die unteren Bevölkerungsschichtcn und über das
Empfinden dieser macht man sich anscheinend auf dem

besagten Gebiet weniger Sorgen . Oder meinen wir
das nur ? Es soll uns freuen , wenn durch die Tat be-
wiesen wird , daß das nicht so ist . Schaffe die Stadtver -
waltung doch endlich einmal mehr Verkaufsstellen , aber
nicht ini Freien , wo man den Unbilden der Witterung
stundenlang preisgegeben ist , sondern in gedeckten,
größeren Räumen . Der Verkauf der Kartoffel müßte
der Ordnung halber vollständig für sich getrennt sein und
der Verkauf ohne Unterbrechung womöglich von morgenS
7 bis abends 7 Uhr vor sich gehen , denn die derzeitigen
Zustände sind nur dazu angetan , die größte Erbitterung
herbeizuführen . Uebe man doch Rücksicht auf die Frauen
und Kinderl

Auch im Volksfreund liest man von der großen
Unzufriedenheit init dem gegenwärtigen Zustand .
Baldige Abhilfe tut dringend not . Es bleiben auch
so noch genug Unannehmlichkeiten bestehen , die der
Verständige sehr gern auf sich nimmt . Aber was
jetzt schon zu bessern ist, das muß gebessert werden .

o <EE* S^ »

Lokales.
Karlsruhe , 15 . April 1916 .

O Feststellung der Bich - und Fleischbestiinde . Wie
aus der Bekanntmachung des Bürgermeisteramts hervor -
geht , werden durch Befragung von Haus zu Haus die
am 15. April vorhandenen Bestände an Vieh , frischem ,
in Kühlräumen vorhandenem Fleisch , sowie an gesalze -
nem und geräuchertem Fleisch , an Schinken , Speck, Dürr -
fleisch, Dauerwurst und Konservenfleisch aller Art festge-
stellt . Die Erhebung ist von grundlegender Bedeutung
für die künftige planmäßige Versorgung der Bevölkerung
mit Fleisch . Wer von den unter die Erhebung fallen -
den Fleischwaren Vorräte hat , stelle unverzüglich
und nicht erst , wenn der Schutzmann erscheint , deren
Gewicht fest. Vaterländische Pflicht jedes einzelnen ist
eS , durch gewissenhafte Auskunfterteilung zum Gelingen
der Erhebung beizutragen . Falsche Angaben werden
streng bestrast . Die Einzelheiten der Erhebung sind auS
der Bekanntmachung selbst ersichtlich.

<3* Promenade - Konzert im Stadtgarten . Palmsonn -
tag , de '. 10. ds . Mts ., nachmittags vou 4 Uhr ab , findet
bei schönem Wetter im Stadtgarten wieder ein
„ Volkstümliches Promenade - Konzert " der Feuerwehr -
und Bürgerkapelle statt . Der Leiter derselben , Herr
Militär -Obermusikmeister a . D . Liese , hat hierfür eine
besonders ausgewäblte , dem Charakter des Festtags ent -
sprechende , abwechslungsreiche Vortragsordnung aufge -
stellt , deren Ausführung zweifellos den Beifall deS
musiklieÖenden Publikums finden wird . Bei ungünstiger
Witterung fällt das Konzert aus . Näheres im Anzeigen -
teil .

) : ( Schnhflickerei für Unbemittelte . Laut Anzeige
wird die Schnhflickerei infolge von Beurlaubung der
Militärarbeiter über Ostern bis zum 20 . April ge¬
schlossen. Wie segensreich der Betrieb arbeitet und so
manche Familie vor Krankheit bewahrt , beweist die Aus -
besserung des vierten Tausend Paar Schuhe für Unbe -
mittelte seit dem Monat Januar . Abgelegte Schuhe .
Lederstücke wie Treibriemen , Schulranzen , Mappen und
dergl . werde » dankbar erbeten . I . Kgl . Hoheit Frau
Großherzogin Luise besuchte in den letzten Tagen wieder -
holt mit großem Interesse die Werkstätte .

Der Tterbekaffeverein des Dienstpersonals
der Verkehrsanstalten in Karlsruhe hat seinen 60. Jah¬
resbericht für 1915 herausgegeben . Darnach war das
Rechnungsergebnis befriedigend . Die Mitgliederzahl
nahm erstmals nach langen Jahren um 22 ab und be¬
trägt jetzt 5030 . 16 Mitglieder sind auf dem Felde der
Ehre geblieben . Das Gesamtvermögen hat sich um
73067 Mk . auf 2 250 65« Mk . vermehrt . An Sterbe -
kapitalien wurden 149 821 Mk . ausbezahlt . Den dem
Verein über 5 Jahre angehörenden Mitglieder wird auch
im Jahre 1916 ein Nachlaß von 3 Monatsbeiträgen ge -
währt .

: : Unfälle . Einem in Linkenheim wohnhaften
Schreinermeister fiel am 13. d. M ., vormittags , ein
Büfett , daS er zu transportieren hatte , auf das linke
Bein , wodurch er sich eine starke Knöchelquetschung zu -
zog , die seine Aufnahme in das städtische Krankenhans
nötig machte . — In einer Wirtschaft in der Adlerstraße
fiel gestern abend ein von einem epileptischen Anfall be-
troffener lediger Blechner auS Wiesbaden so unglücklich
zu Boden , daß er sich am Kopfe erheblich verletzte . Er
wurde bewußtlos in das städtische Krankenhaus ver -
bracht .

: : Ein beim Kriegsbekleidungsamt beschäftigter Oeko -
» omiehandwerker warf sich gestern vormittag unter einen
durch die Kriegsstraße fahrenden , mit Kohlen beladenen
Lastwagen , wobei ihm das Hinterrad über die Brust ging .
Der Mann , der vermutlich in einem Anfall geistiger
Störung gehandelt und innere Verletzungen erlitten hat ,
wurde mittelst deS Krankenautos in daS Garnison -
lazarett überführt .

: : Festgenommen wurde »: : ein von der Großh .
Staatsanwaltschaft Ossenburg zur Erstehung einer vier -
wöchigen Gefängnisstrafe gesuchter Handelsmann von
Steinburg und ein vom Großh . Bezirksamt Mannheim
zur Straferstehung ausgeschriebener Goldwarenhändler
aus Pforzheim .

» «s » »
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Haag , 15. April . (W .T .B .) In Beantwortung
von Anfragen in der Zweiten Kammer kündigte der
Minister des Innern einen Gesetzentwurf an , der
bestimmt , daß die Uhren ivährend des S o m -
m e r s eine Stunde vorgestellt werden sollen . —
Der Minister erklärte weiter , die Regierung beab -
sichtige nicht , die Untersuchung der ,Tubantia " -
Frage der Reederei des Schiffes zu überlassen ,
sondern sie selbst weiter zu führen und die Ergeb -
nisse zu veröffentlichen .

Die deutsche Note .
London , 14. April . (W .T .B .) Die Times mel -

den ans Washington , daß die d e u t s ch e N o t e
dort einen schlechten Eindruck gemacht habe . Mau
halte sie für nicht überzeugend ; besonders die Er -
klärung über die „Snssex " -Angelegenheit werde für
sehr schwach gehalten . Trotzdem höre mau sehr
wenig von einem unmittelbar bevorstehenden
Bruch zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland sprechen, außer wenn Deutschland dazu
zwingen sollte . Je mehr man die deutsche Note
studiere , desto weniger sei man damit einverstanden .
Einige Ratgeber des Präsidenten würden ihm vor -
schlagen, nicht schriftlich darauf zu antworten , fon -
dern sich mit einer mündlichen Vorstellung bei dem
Grafen Bernstorff zu begnügen .
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Chronik öes ersten Kriegs/ahres.
15. Jpttl 1815 . Ostende und Nieuport lverden

von engltichen Torpedobooten beschossen . — Franzö¬
sische Flieger bombardieren offene deutsche Städte ,darunter Frerburg . Eine Anzahl Kinder sind in

-»Freiburg dem Angrtff zum Opfer gefallen , —
Bei Kalwarja wurden weitere 1040 Russen gefangenund 7 Maschinengewehre erbeutet . — Günstige
Gefechte in Galizien . — Die Tynemündung wurde
von einem deutschen Marineluftschiff erfolgreich
angegriffen . — Die Katholiken Amerkas protestieren
gegen die Ausfuhr von Kriegsmaterial .

Fest hinter Bassermann .
Berlin , 13. April . In einer Sitzung des Pro -

v i n z ia l v o r st a n d e s der Nation wl libe -
ralenPartei für die Rheinprovinz hob , wie dem
Berliner Tageblatt aus Köln berichtet wird , der
Vorsitzende, Professor Moldenhauer , hervor , daß die
Rheinprovinz fest hinter Wassermann stehe. Sie
werde So n de r a k t i o n e n , die eine die Freiheit
und die Unabhängigkeit «der Partei gefährdende
Richtung zeigen , unter allen Umständen b e k ä m p -
f e n .

Die Tariffrage im Baugewerbe .
Berlin , 15. April . Zur Tariffrage im Ber -

liner Baugewerbe teilt der Vorwärts mit ,
daß nach längerer Verhandlung mit dem Verband
der Bangeschäfte ein Resultat zustande gekom¬
men sei, für das in entscheidenden Versammlungen
der Mitglieder einzutreten sich auch die Gewerk¬
schaftsvertreter bereit erklärt hätten . Der neue
Tarifvertrag werde bis zum 31 . März 1917 abge -
schlössen . Die beteiligten Gewerkschaften sollen bis
zum 14. April dem Verbände der Baugeschäfte mit¬
teilen . ob sie die Bedingungen des Vertrages an -
nehmen . Bis dahin soll der alte Vertrag in Kraft
bleiben .

Versenkt .
Bern , 15. April . (W .T .B .) Nach einer Meldung

aus Palma nahm der spanische Dampfer „ Mallorca "
28 Schiffbrüchige des englischen Dampfers „Owl "
auf . der von einem deutschen Tauchboot versenktworden ist.

London , 13. April . (W .T .B .) Lloyds melden :
Der Dampfer „O h i o" ist von einem Untersee -
boot versenkt worden . Ein Teil der Besatzimg ist
gelandet .

Empörung » ber die englische Vergewaltigung .
Berlin , 15. April . Verschiedenen Morgenblättern

zufolge wird in holländischen Kaufmanns -
kreisen die Ab schneid » ug der Zufuhren
von (Aetreide und Nährstoffen nach Hol¬
land , die «us dem Festhalteil mehrerer holländischer
Getreideschiffe durch England hervorgeht , deren La -
düngen sogar an die holländische Regierung adres -
siert »Daren , mit Empörung besprochen .
Die kritische Lage der Engländer in Mesopotamien .

Bern , 15. April . W .T .B .) Das Journal de Ge -
neve erhält die folgende Sondernieldung aus Lon¬
don : Seit mehr als vier Monaten ist man über das
Schicksal der in K » t - e l - A m a r a eingeschlosse¬
nen Truppen des Generals Townshend anßerordent -
lich beunruhigt . Alle Versuche , ihnen Hilfe zu
bringen , sind bisher Mißglückt . Mau ist im Unkla¬
ren , ob Townshend noch im Stande ist , sich zu hal¬
ten , oder ob er gezwungen ist, andere Maßnahmen
zu ergreifen , um sich selbst zu Helsen . Er befindet
sich in ähnlicher Lage wie Gordon in Khartnm ,
als das englische Heer vergeblich versuchte , mit ihm
Verbindung zu bekommen .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 14. April . (W .T .B .) Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Irakfront herrscht
Ruhe . — An der Kaukasusfront wurde ein
feindliches Bataillon , das eine unserer Abteilungen
im Tschoruktale angegriffen hatte , vertrieben . Es
verlor feinen ganzen Bestand bis auf 70—80 «Sol¬
daten . Einen Leutnant und einige Soldaten mach-
ten wir bei dieser Gelegenheit zu Gefangenen . Auf
den übrigen Abschnitten dieser Front Scharmützel
zwischen Erkundungsabteilungen . — Von den übri¬
gen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden .

Eine Rcutcrmeldimg über eine Rede Wilsons .
Washington , 14. April . (WT .B .) Reuter . Prä¬

sident Wilson hat bei einem Festmahl von Mit -
gliedern der demokratischen Partei ans allen Teilen
des Landes eine Rede gehalten , in der er sagte , er
bete , daß die Vereinigten Staaten nicht
in den Krieg verwickelt würden , den sie selbst
nicht suchten . Aber er frage das Volk , ob es bereit
fei, loszuschlagen , wenn die Interessen Amerikas
sich mit denen der Menschlichkeit deckten und
ob es den Mut haben würde , dem Kampf fern zu
bleiben , wenn die Interessen der A>!enschlichkcit in
Betracht kämen . Wilson wurde von Beifalls - und
Ja -Rufen unterbrochen . In seiner Rede kam der
Präsident auf den europäisck?en Krieg und die
mexikanische Frage zu sprechen , ohne jedoch
anzudeuten , wie die Vereinigten Staaten sich zu
diesen Problemen verleiten würden .

Zur neuesten Rede Wilsons.
Berlin , 15 . Avril . Zu der neuen K r i e g s r e d a

Wilsons bemerkt ein Morgenblatt , die m e x i -
k a n i s ch e n Räuber , die friedliche amerikanische
Bürger im Schlafe überfallen und beraubt hätten ,
seien gewiß aller Rücksichten auf die Menschlich -
k e i t b a r und gegen sie richte sich doch sicher .Herrn
Wilsons kriegerischer Enthusiasmus . Oder etwa
nicht ?

Die Kriegskosten Australiens .
Berlin , 15. April . Wie dem Berliner Tageblatt

aus Amsterdam berichtet wird , lverden in Londoner
Zeitungen die Kriegskosten Australiens ,die sich allein auf die Löhnung der Mannschaften be-
ziehen , auf 33 Millionen Pfund Sterling jährlich
geschätzt . Der Berechnung ist die Kopfzahl von
L75V00 Mann zugrunde gelegt .
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Ger.Msfaal.
Leipzig , 14 . April . ( W .T .B . ) D .is Reichsgericht

verwarf heute die Revision der Vertreterinnen der
sogen , christlichen Wissenschaft , Elisabeth , geschiedene
H u e n g e s und Elisabeth A h r e n s , die vom
Landgericht 3 Berlin am 13 . November 1915 wegen fahr¬
lässiger Tötung der Hofschauspielerinnen Nuscha Butze
und Alice von Arnauld verurteilt wurden , als u n b e -
« rundet .

Karlsruher Stanöesbuch -^ usziiae.
Eheaufgebot . 13 . April : Jakob Bender von hier ,

Finauzassistent hier , mit Lina Heneka von Breisach .
Geburten . 7. April : Ilse Mathilde , Vater Karl

Kuhn , Postassistent . — 10. April : Franz Josef , Vater
Jos . Bohnert , Maurer ; Emma , Nater Wilh . Diebold ,
Res . - Heizer . — 11 . April : Lilli Emma , Vater Wilh .
Schuh , Schriftsetzer ; Marta Viktoria Rofalie , Vater Emil
Psass , Bäckermeister ! Wilhelmine Emma , Vater Fried -
rich Braun , Lampenwärter ; Helene Regina , Vater Wilh .
Schoch, Tagl . ; Julchen Frieda , Vater Jul . Götzy , Elek -
tromonteur ; Johanna Maria Helena , Vater Jos . Brecht ,

Bahnarb . — 12. April : Emma Gertrud , Vater Ludwig
Mayer , städt . Arbeiter ; Hildegard Antonie , Vater Alfons
Hofmann , Schmied .

Todesfälle . 12. April : Wilhelmine , alt 1 Tag ,
Vater Friedrich Braun , Lampenwärter . — 13. April :
Siegfried , alt IS Jahre , Vater Moritz Strauß , Kfm . ;
Barbara Weickgenannt , alt 73 Jahre , Witwe des Ge -
päckfchaffnerS Karl Weickgenannt .
Beerdigungszeit u . TrauerhauS erwachsener Verstorbene ».

Samstag , den 15 . April . ^ >12 Uhr : Walter
Huhle , Res . im Res .-Juf .-Regt . Nr . 101, Neues Binz .»
Haus . — Uhr : Barbara Weickgenannt , Gepäckschaff-
ners - Witwe , Schützcnstrasze 93.

Großh. Hostheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 15. bis mit 24 . April 1916 .

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abt .)

Samstag , 15. April . B . 55. „ Kolberg ", historisches
Schauspiel in 5 Akten von Heyse . Anfang halb 3 Uhr ,
Ende 10 Uhr . (4 Mk . )

Sonntag , 16. April . A . 56. „Tristan und Isolde " in
8 Akten von Richard Wagner . Anfang halb 6 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr . ( 4.50 Mk .)

Dienstag , 13 . April . C . 55. „Iphigenie auf TauriS ",
Schauspiel von Goethe . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10
Uhr . (4 Mk .)

Sonntag , 23 . April . Sondervorst . „Die Meiste »
singer von Nürnberg " in 3 Akten von R . Wagner . An -
fang 6 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag , 24 . April . B . 57 . „ Polenblut "
, Operette in

3 Bildern von Nedbal . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr . (4 .50 Mk .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 19 . April . 23 . Mietvorst . „ Der . Fremde ",ein Schelmenspiel in 1 Akt von Lienhard . — „Der

Strom "
, Drama in 3 Akten von Halbe . Anfang halb

7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Wertpapiere .
Berlin , 14 . April . ( W .T .B . ) Börsen st im mungS -

b i l d . Im freien Börsenverkehr zeigte sich bei
ziemlich angeregtem Geschäft Interesse , besonders für
Schiffahrts - , Montan - und russische Werte . Außerdem
war in etwas geringerem Maße Nachfrage für türkische

Papiere und Schantungbahn festzustellen . Dagegen be¬
stand für die seither bevorzugten RüstungS - und Kriegs »
konjunkturwerte eher Realisationsneigung . Späterkonnten die höchsten , heute erzielten Notizen auf den
verschiedenen Marktgebieten nicht ganz aufrecht gehalten
werden . Nur am Reutenmarkt blieben im zunehmenden
Maße 3proz ., dann auch 4proz . Anleihen behauptet . Auch
österrerch -ungarische Renten waren etwas höher bezahlt .

Ö
Institut Facht, Karlsruhe i . B.
Kriegstrasse 134. Telephon 3507 .

Gegründet 1874 v . Herrn Oberleutn . a . D . A. Fecb *

Gründliche Vorbereitung für alle Examina sowie
Einjährige . Primareife , Abitur für alle Schulen und
Fähnrichexamen . Seit September 1914 be¬
standen 43 Einjährige , 3 Obersekundaner , 12 Fähn¬
riche , 13 Primaner , 5 Oberprimaner und 1 Abiturient .

Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit .
Prospekt gratis . 1326

Kommunikanten
scJ' war 'Z) blau und marengo

von Mk. 16 .— bis Mk . 50 .—

FvühSafaps - NeniieMem
in

Burschen - und Knaben -Anzügen .
echtzeilige Abschlüsse ermöglichen neben reic7ihalttger Aus -

wähl vorteilhafte Preise . 134

Mees &
Karlsruhe Kaiser s Irasse 46 ,

Grössere Arbeitswerkstätte
ßr

Zivil und Militär im Hause .

tte I

S±J

Ohne Oe
Auch ohno Essig , Salz , Pfeffer und Gewürze machen Sie den j

schmackhaftesten Salat mit

„leyer
's Fertige Salat -Tunke"

D . B . P . a .
Verkauf unter wissenschaftlicher Kontrolle de « chemisch - tech - |

nischen und hygienischen Instituts

Prof. Dr. H. Becker, Frankfurt a . Main,
bei dem sich jeder Käufer kostenlos durch Priifenlassen
eingesandter Proben überzeugen kann , dass die gekaufte Ware j
den bezüglichen Gesetzen und geleisteten tiarantien entspricht , jBehördlich anerkannter Kleinhandelspreis Mk . 0 .65 per Liter !

ohne Flasche .
Fabrik -Niederlage für Baden :

Christian ffiempp
Kolonialwaren -Grosshanäluiig

Marlsruhe . 1347

TrauerBilder , - Karten etc .
, in sehr grosser Auswahl liefert rasrbest
Druckerei ßadenia , Karlsruhe.

Gebildeter , katholischer 1353

Geistlicher
in der Schweiz sucht Stellung in
Deutschland als

Äitsrrekteur
bei ' atholiichem oder chrütl - sozialem
Bücher - oder Zeitunusverlag .

Offerlen unter Chiffre t). F . 6340
an OrcU Fnstli - 'Aunonceii ,
Zürich I (Schweiz ) .

Schulranzen
Schulmappen
Markttaschen
Damentasche »
Reisetaschen
Reisekoffer 1352
Rucksäcke
Geldbeutel
Brieftaschen

Kofferhaus

Gcschw. Umiulc,
5t Hvonenstraß » 51 .

Rabattmarken .

Chaiselongue "ZV.".'
Karlsruhe , L-chnyeuftraße 25 .

1305

JStück 18, 40 , 45 , 50 S \

MMsrzte«
Stuck 35 , 40 , 45 4

Besen
Slaubbeson St . 80 -145 4
Handbesen St . 70 — 100
Strassenbe3 . 5)0 — 1 <>0 ^

-itiiek 50 , 55 , 60 , 70 4

god« waclß
1 Pfd .-Pose 105 4
lh Pfd.-Doso 55 4

Slügel
pianmos

Harmoniums
z ., Kauf und Mete

^Lutjw . 6äiwei5gui
Hostie eraut

Karlsruhe , krbprin ^enftr . 4

ÄtoOerjojll . HMeaitl
zu Karlsruhe .

SamStag , den 15 . April 1916.
55 . Vorstellung der Abteil . B

(gelbe Kurten ) .

Collier ?!.
Historisches Schauipiel in 5 Akten

von Paul Heyse.
In Szene gesetzt von O . Kieuscherf.

Personen :
Major Neithard von

Gneisenau F . Baumbach
Hauptmann von

Steinmetz O . Hugelmann
Leutnant von Briinnoiv , vom

Sdiillschen Freikorps R . Essek
Jo .' chim Nettelbeck, ehem.

S » iffs !avilä » W . Wassermann
Colberger Bürger :

Würges , Invalide K. Dapper
Niiitsherr Griineberg P . Paschen
K>>u min « Schröder F . Hancke
SdidNimmeruieister

O . Kienscherf
P . Gemmeck«

K. A rr S
Frauendorfer

E . Noorman

Geertz
Rektor Zipfel
Sein Sohn

Witwe Blaut
Deren Kinder :

Rose
Heinrich , ein junger

Kauimlinn R . Lutjohann
Schiffer Franz Arndt M . Schneider
Der Kellermeister im

Natslellcr H . Benedict
Ein fran '.ösischer

Parlamentär P . Müller
Von der Garnison Colberg :

Wachtmei er Weber H . Höcker
Ein Beireiter H . KranS

, H . Bauer
Offiziere J W . Wurm

lJ . Gröyinger
sA . Schmitt
H. Lindemann
I . KauderZ

IH . Alant .
Soldaten , Bürger , Frauen , Kinder .

Ein »iellner .
Ort der Handlung : Colberg .

Zeit : 1807.
Anfang : halb 8 Uhr.
Ende : gktien 10 Uhr.

Preise der Plage : Ballon 1 . Abt. Mk.
5.— - vernitz 1. Abt . Mk . 4 .—, usw.

Bürger

Schwirzwalv -
Bereiu «4

0riagrajipe tirlernhe .

Wanderung :
Sonntag , 16. April
Gernsbach , Schloß

Ebers« in , A am schau , Heidenell ,
No e Lach Ad '

ahrt 8" Uhr.

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich die Herren Mitglieder de ? BürgeranS -

schusseS zu einer öffentlichen Sitzung a » f
Freitag , de»» 28 . April ds . IS . , nachniittag « 3 Uhr ,

in den groszen Nathaussaal einzuladen .
Tagesordnnn g .

1 . Herstellung eine» GaSrohrstrangeS im Zuge der Brauerstrasze
( südlich der Putlitzstraße <9) .

2 . Verwendung von AulehenSmitteln für die Kriegsfürsorge und
den sachlichen Kriegsaufwand ( 10 ) .

3 . Bildung von Betriebsstöcken für b ;.# Tiefbauamt , daS Bahn »
amt und die Gutsverwaltniig ( 11 ) .

4 . Außerordentlicher Aufwand im Jahre ISIS und Aufrecht«
» Haltung von Kreditresten (12 ).

6 . Aufnahme von Darlehe » ( 14 ).
6. Gemeinde - Boranschlag für 1916 (13) .

Karlsruhe , den 14 . April 1916 . 1351
Der Oberbürgermeister .

U Ohne Brotmarken
erhältlich

Kuchen
m ? ?e

Mail« 130
„Bis »,»"

■MM VN PI »

Husten Sie ?
Herba Vera Bonbon sind wahre
fciräuterboubons , enthalten vortreff¬
lich wirkende Kräuter . Ihr Husten
wird sof . gelindert ! &Dose nur 50 .
Bei : Apotheker M. Straut , Drogerie
Straus in MOhlhurg, Hardtstr . 21

Katholischer JHiittemrein
Karlsruhe -ölldliadt.

Unser« Vereinsmitglieder »
die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen
gefalle » hat , unser liebe»
Mitglied , Frau

Barbilra ffifilfpniinl
geb . Beichel

in die Ewigkeit abzurufen .
Die See e der Verstorbenen

wird dem Gebete unserer Mit -
glieder empfohlen und bitte »
wir um zahlreiche Beteiligung
beim Leichenbegängnis .

Dasselbe findetam Samstag
Nlichm ' / -3Uhr,von der Fried -
hofkapclle an ? statt .
Truierhaitü ^ Schutzenstr . 98.

KarlSrühe , 14. April 1916.
1340 Der Vorstand .

Steigen Siel Treppe
Sie sparen Geld

wenn Sie ihre » Bedarf in :
Ja «kenkleideru , Mänteln ,
Paletots , Röcken , Blusen

au » Seide , Wolle , Tüll und Batist in

Daniels Kiisklistis
M fliftt . 34 'S '
1284 Karlsruhe .

wvtte/dienstorSnnng .
Karlsruhe .

St . Stephansfirche .
Palmfountag ^ 5 Uhr : Frühmesse ; b Uhr :

HI. Messel i Uhr : hl . Messe ; V49 Uhr : Mili
tärgottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
HauptgatteSdienst mit Palmweihe , Prazes
fion und levitiertem Hochamt ; Uhr :
Kiiidergoltesdieiist ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge mit Litanei ; S Uhr : Fasten ^
predigt mit Krenzweg -̂ lndacht und Segen .

tiollekte für arme Erstkominunikanten .
Beiditgclegenheit täglich vormittags um 6

und ]/410 llht und nachinittagS von 3—7 Uhr
durch den hochw. Herrn Pater .

Mittwoch : abends 7 Uhr : Trauermette ;
Beichtgelegenheit von 2 Uhr an .

GriiiidonuerStag : 5 , 6, 7 und 8 Uhr : AuL
teilung der hl . Kommunion ; 10 Uhr : Hoch
amt ; den Tag über Aussetzung des Aller
heiligsten ; am Gründonnerstag und Karfrei -
tag finden Anbetungsjtunden statt jeweils
von IS— 1 Uhr für die ehrw . Schwestern , von
1—2 Uhr für die Miinner , von 2—3 Uhr sür
Erstkommunionkinder , von 3— 4 Uhr für die
Jungfrauen und christenlehrpflichtigen Mäd -
che » ; 7 Uhr : Trauermette .

Altes St . Vinze « tiuShanS .
Palmsonntag : V\ 1 Uhr : Austeilung der hl .

Koinmunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :
Palmweihe und Amt .

Gründonnerstag und Karfreitag : von 3— 5
Uhr : Betstunden .

St . Peter - und Paulstirche .
Palmsonntag : %6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

%7 Uhr : Frühmesse ; A7 , % 1, ya 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion (Osterkommunion
der Männer ) ; %8 Uhr : deutsche Singmesse ;
349 Uhr : deutsche Singmesse im Spital ; ^ 10
Uhr : Palimveihe , Prozession

' und Hochamt ,

i
ieraus Christenlehre für die Jünglinge ;
L12 Uhr : deutsche Singmesse ; v Uhr abends :

8 . Fastenpredigt mit Segen .
5iollektc für arme Erstkonlmunikautrn .
Brichtgelegenbeit jeden Morgen von 6 Uhr

- n.

Mittwoch : 3 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr
abends : Trauermette .

Gründonnerstag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
ViT, % 7, Vi8 Uhr : Austeilung der hl . Kom -
munion ; 8 Uhr : Hochamt , unter demselben
Austeilung der hl . Ltommunion ; ö—7 Uhr
nachmittags : Anbetungsstunde » ; 7 Uhr :
Trauermette .

St . Bernlmrdiiskirche .
Palmsonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr :

hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; V» 1v
Uhr : Hauptgottesdienst mit Palmweihe , Pro -
zessio« und Hochamt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
che » ; 5 Uhr : Fastenpredigt und Kreuzweg -
andacht .

Kollekte für arme Erstkommmiikante ».
Mittwoch : 2—9 Uhr : Beichtgelegenheit ;

7 Uhr : Trauermette .
Gründonnerstag : von 6 Uhr an Beichtge¬

legenheit ; 10 Uhr : Hochamt ; den Tag Über
Aussetzung des Allerheiligsten ; 7 Uhr :
Trauermette .

Liebfrauenkirche.
Palmsonntag : S Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse init Predigt ; & 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Palmweihe , Prozes -
sion und Hochamt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; Uhr : Christenlehre

J
' ür die Jünglinge mit Entlassung des letzten
jahrgangs ; ö Uhr : Fastenpredigt mit Kreuz -

Wegandacht und Segen .
Mittwoch : 3—9 Uhr : Beichtgelegenheit ;

7 Uhr : Trauermette.
Gründonnerstag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

*610 Uhr : levit . Hochamt ; von 10 bis abends
7 Uhr : Anbetungsstnnden ; 7 Uhr : Trauer -
mette .

St . Bonifatiuskirche .
Palmsonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; V- 1V Uhr :
Hauptgottesdienst , Palmweihe . Prozession
und Hochamt ; Vi 12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; 5 Uhr : Fastenpredigt , Kreuz -
Wegandacht und Segen .

Mittwoch : 8—9 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : Trauermette .

Gründonnerstag : von 6 Uhr ab : Beichtge -
legenheit ; 10 Uhr : feierl . Hochamt ; den Tag
über Aussetzung des Allerheiligsten ; 7 Uhr :
Trauermette .

Daxlanden lHeilig -Geist - Kirche ) .
Palmsonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegen¬

heit ; % 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung
der hl. Kommimion ; 8 Uhr : deutsche Sing -
niesse ; % 10 Uhr : Palmenweihe , Passion und
Amt ; AH Uhr : Christenlehre ; 5 Uhr :
Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht und
Segen .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Palmsonntag : Vil Uhr : Frühmesse mit

Austeilung der hl . Koinmunion vor - und
nachher ; & 9 Uhr : Singmesse mit Predigt ;
^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst » mit Predigt und
Hochamt ; vor dem Hochamt Palmenweihe ;
%2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ;
6 Uhr : Fastenpredigt , Kreuzwegandacht mit
Segen .

Montan ' 6 Uhr : best . hl . Messe für die Erst ,
' omni n ka ten ; ' Wl Uhr : best . Amt in der
TageSfarb - sür ^ ikola is Kassel.

Ti . iiSIag : 6 Udr : hl . Messe zu Ehren des
1)1. Antonius ; i li1 Uhr : best . Amt in der Tnyes -
färbe für August Josef Braun , ledig , Eltern
ui d Geschwister .

Millwoih : 6 Uhr : hl . Messe für die armen
Seelen ; ->/ .7 Uhr : ge l̂ . hl. Messe für Katharina
Fischer , deren Tochter Katharina und deren
Schwester Maria Eva Fischer ; von 3 Uhr an
Beid tgelegenh ^it ; abends ' /i8 Uhr Trauermetie .

Erün ^onnersiag : 5. Uhr : Beichtgelegenheit mit
Austeilung der hl . Konnnnnion jede kalbe
- tunde ; ^/» lOUHr : feierliches Hochamt , nachier
Aussetzung de« Allerheil >giten , und Betstunden
bis 1 Uhr ; abends l/ i8 Uhr Trauermette .

Grüuwiukel (St . Josefskirche ) .
Palmsonntag : W Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 8 Uhr : Frühmesse mit Osterkommunion
des kach. Männerverems nnd der übrigen
Männer ; % 9 Uhr : französische Singmesse
»nit Predigt für die Gefangenen ; Uhr :

Hauptgottesdienst mit Palmenweihe , Pro -
zession und Amt ; % 11 Uhr : Christenlehre
mit Entlassung des letzten Jahrgangs ; 0 Uhr :
Fastenpredigt , Kreuzwegandacht mit Segen .

Mittwoch : abends ^ -8 Uhr : Trauermette .
Gründonnerstag : % 6 und %7 Uhr : Aus¬

teilung der hl . Kommunion ; Beichtgelegen -
heit ; 8 Uhr : Amt mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 4—6 Uhr : Betstunden vor dem
Allerheiligsten ; '/38 Uhr : Trauermette .

Rüppurr ( St . Rikolauskirche ) .
Palmsonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit :

7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion mit
Osterkommunion für alle Männer ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Palmenweihe , Hoch -
amt nnd Lesung der Leidensgeschichte ; 2 Uhr :
Kreuzwegandacht ; %8 Uhr : Fastenpredigt
mit Segen .

Mittwoch : abends ^ 8 Uhr : Andacht .
Kollekte für bedürftige Erstkommunikanten .
Gründonnerstag : v Uhr : Beichtgelegenheit ;7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und

Prozession ; ^ 8 Uhr : Andacht .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; ' '» 10 Uhr : Amt

und Predigt : 1 Uhr : Christenlehre » nd Andacht ;' / -8 Uhr : Fastenpredigt und SegenSandacht .
Montag : ' /,7 Uhr : hl . Messe für die Truppen ;

7 Uhr : Amt für Johann Ganter .
Dienstag : ' /«7 Uhr : hl . Messe für Adols

Schätzt » ; 7 Uhr : hl . Messe zur Jmmerwähreuden
Hi >se .

Mittwoch : V«7 Uhr : hl . Messe sür die armen
Seelen ; 7 Uhr : hl . Messe für Maria Braun
ledig ; abends ' / ' 8 Uhr : Trauermetten .

G llndounerstag : 7 Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; !>Uhr : feierliche? Amt ; Betstunden ;
abend ? ' /,8 Uhr : Trauermetten .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Palinsonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Aus -
teilung der hl . Kommunion ; %0 Uhr : Kinder -

gotlcsdienst ; Vi 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Palmeuweihe und Hochamt ; 2 Uhr : An -
dacht ^ zu (Sfjten der sieben Schmerzen
Maria ; 6 Uhr : Rosenkranz jnit Segen . I

Mittwoch : abends 7 Uhr : Trauermette .
Gründonnerstag : ^ 10 Uhr : feierliche »

Hochamt ; abends 7 Uhr : Trauerinette .

Durmersheim .
L Pfarrkirche .

Palmsonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ; % 9
Uhr : Palmenweihe ; Schülergottesdienst : '/,10
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; y22
Uhr : Andacht zur Todesangst Christi am Oel -
berg ; 6 Uhr : Rosenkranz für die Schüler ;7 Uhr : KriegSandacht .

Montag : Viß Uhr : best . hl . Messe für Jos .
Kassier und Luise geb . Kühn ; Ml Uhr : gest.
hl . Messe für Jos . Würz und M . Eva Maisch ;
best . hl. Messe für Franziska Laber geb.
Klein .

Dienstag : gest . hl . Messe für Valentin
Vögele ; best. h !. Messe sür Joseph Völlinger
und Therese Schlager ; best. hl . Messe für
Magdalena Kosfler geb. Schorpp und Angeh .

Mittwoch : gest. hl . Messe für Rosa Kosfler
geb . Ell ; best. hl . Messe für Robert Wein -
gärtner und Eltern ; abends V,b-7 Uhr : Trauer¬
mette .

Gründonnerstag : 8 Uhr : Amt ; Betstunde ;
abends %7 Uhr : Trauermette .

Au a . Rh .
Palmsonntag : 7 Uhr : HI . Kommunion : ' / - 10

Uhr : Palmweihe und Amt ; nachm. ' / >2 Uhr :
Kreuzweg « »dacht.

Montag : Best . Amt zu« hl . Josef sür einen
Angehörigen im jkriege.

Dienstag : Best . hl . Messe zur immerwährenden
Hilfe .

Mittwoch : Best . hl . Messe für arme Seele « :
Abendandacht 7 Uhr.

Gründonnerstag : Um 9 Uhr Amt , nachher
Betstunden : 1 Uhr : Abendandacht .
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Spiegel &1Weis,
zeigen ergebenst an, daß ihr Lager in fertiger Herren - und Knaben -Kleidung sowie Stoffe für Maßanfertigung , trotz der durch den Krieg
bedingten Schwierigkeiten durch rechtzeitige Abschlüsse große Lagerbestände aufweist . Die Formen aller Kleidungsstücke für Herren sind aus naheliegendenGründen wenig gegen die Mode des letzten Jahres geändert , dasselbe trifft auch für die Kleidung für Knaben und junge Herren zu. Die neuen Modelle

für kleine Knaben sind dem Ernst der Zeit entsprechend einfach und gediegen . Ausgesprochene Mode-Farben gibt es natürlich nicht, da die Stoffabrikenin der Hauptsache nur vorhandene Garnbestände aufarbeiten konnten. Die Verarbeitung der von uns in Verkauf gebrachten Kleider wird gewissenhaftüberwacht und für gute Zutaten Sorge getragen . Die Preise sind mäßig und verstehen sich nur für vorhandene Lagerbestände.
Bei der zunehmenden Knappheit an Webwaren und den daraus hergestellten Erzeugnissen empfehlen wir eine frühzeitige Eindeckung des Bedarfes

aus unseren umfangreichen Beständen , von denen ein großer Teil noch aus Friedensware hergestellt ist . Durch rechtzeitig erteilte Aufträge bei den ersten
Fabrikanten, sind wir trotz der namhaften Teuerung aller Artikel in der Lage, zu billigen Preisen zu verkaufen.

Spiegel & Wels.
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SCHUHE
Damen-Schnürstiefel

and ohne Lackkappe , neue Form . , Paar

Damen-HaUschnlie
schwarz , moderne Form . . . . . Paar

Herren -Schnürstiefel \Q50 Knahen-Schulstiefel i fl 65
schwarz , bequeme Form Paar JLSJ holzbenagelt . Boden , 31/3511 .75,27/30 Paar

Herren -Halbschnhe 4 9 75
schwarz und braan Paar jLCtA

Kinfldr -Schnürstiefel
quemc Form , 31/35 12 . 50 27/80 . . Paar

Kinder Stiefel
braun , 22/24 4 . » 5 , 18/22 Paar

Leder-Hansschuhe
Absatzfieck , gestiftet , 36/42 . Paar

Damen-Spangenschuhe 1175
Lackleder mit farbigem Einsatz . . , Paar

Mädchen -Halbschuhe ß 75
schwarz und braun , 27/30 . , , . , Paar

Kinder-Schnürstiefel
Chevreaux , Laekkapjte , 31/35 9 . 75,27/30 Paar

Kinder-Schnürstiefel
Boxealt 'n. Chevreaux , 31/3510 . 75,27 . 30 Paar

Kinder-Stiefel braun , Chevreaux, mit
und ohne Lackkappe , 18,22 . . . . Paar

SandalenI,eder , gute Verarbeitung , 30 35
5 .75 , 22,29 , , Paar

Herrn
.
Schmolle » Ca
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Gasthaus zum „Hirsch"
Karlsruhe -Daxlanden .

Zur Frühjahrszeit und besonders auf die kom¬
menden Feiertago bringe den werten Spazier¬
gängern und Ausflüglern sowie Freunden und
Bekannten meine geräumigen Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung .

ff . Stoff Sinner - Bier
Ia . Weine .

1321 Achtungsvoll
I^eo Schneider zum „Hirsch".

I
I1
I

I
II
I

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Krieasunlerslützimgen für die IT . Hälftedes Monats Älpvil 1» IK findet nach Äiaftgabe der Ordnung «-

zahl der AnsweiÄkarten an iolgenden Tagen statt :
O .Z . I bis mit 2500 SamStag , den 15 . April 1JJ16,

. 2501 „ „ 5000 Montag , den 17. April 1916 ,
» 5001 „ „ 7500 Dienstag , den 18 . April 1916 ,
» 750 l „ „ 10368 Mittwoch , den 19 . April 1916 ,

leweils vormittag? von 8 Uhr bis ' /, ! Uhr und nachmittag « von */j3 Uhrbis 6 Uhr im groben Rathausjaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS AuS-

zahlniigSgeschästes mufi dringend darauk bestanden werden , daß die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten ,

Karlsruhe , den 10. April 1916. 1319
Das Bürgermeisteramt .

Möbelverkanf .
Mehrere Schränke Nußbaum puliert , sowie Bettstellen

in eichen , in verschiedener Preislage , hat unter Garantie
billig zu verkaufen

Josef Kiefer , Schreinermeister,i »3v Durmersheim . — Ettal . Balmlinie .

Jeden Abend und Sonntag nachmittag *)

Konzert "WF s
Künsilerkapellc Friedrich .

Kunststickereischule
des BadlselienFraaenvcreiiin .

Am 1 . Mai beginnen daselbst die beiden Kurse :
1 . Kleiner Kars zur Erlernung von feinen

Stickereitechniken .
2 . Qroaser Kars fiir berufliche Ausbildung zu

Leiterinnen von Stickerei - Ateliers , Kunststickerei¬
lehrerinnen und Zeichnerinnen für Modestickereien .

Anfragen sind zu richten Hans -Tboma -ßtrasse 2.
1138 Der Tontand .

Station der EisenbahnlinieHeidelberg-Heilbrontt
Cfateff den Protektorat J . K . EL der Grosihcnu Luiae v |

Kurzeit #• Mai bis Ende Oktober ;
Neuerbautes Solbad, höchsigradigeSole Sol-. Kohlensäure-, Dampf-tnd Moorbäder Doudie und Inhalation. Glänzende Heilerfolge beidien rheumatischen Leiden. chronisdien Knochen- a. Gelenkseiterungen .Skrophulose. Rachitis . Frauenkrankheiten usw Schöne Anlagen undHodiwaläungen. Herrliche Ausflüge ins nahe Neckarial Gute Ver¬pflegung in mehreren Gasthöfen und Pensionen, sowie bei PrivatenProspekte. Auskunft erteilt das Bürgermeistern!̂

Soeben erschienen

JTlorifj üMchler 5 . 1 .
Die

seligste Jungfrau

Stadtgarten Karlsruhe.
Bei schönem Wetter

Palmsonntag , den 1« . April 191« , nachm. von 4 Uhr ab

Volkstümliches lJroii!ciiiilie =fionjrt1
ausgeführt vo» der

Feuerwehr - und Bürgerkapelte
unter der Leitung des Herrn Militär -ObermusikmeisterS a . D . H . L i e f e .

(

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von
!k«rtenhe >ten sowie Soldaten v. Feldwebel abwärt » 30 J

Sonstige Personen 60 J
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

1350 — Programm 10 Pfg . —
Die MusikabonnementSkartcn habe » Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen mir zum einmaligen Eintritt .

(Gesammelte Kleinere Schriften ,
4 . « c,t )

8° (76 © .) 90 Pf . ; geb. M 1 .20
Die erste Abhandlung „ Lieb-
frauensommer " entwickelt die
Bedeutung der Muttergottes -
Verehrung im Christentum ; die
zweite führt in die Glaubens -
lehre von der unbefleckten Em-
pfängnis ein, und die dritte
Betrachtung ist der neuen An -
ruiung der Lauretanischen Li -
tanei : „ Unsere Liebe Frau vom
guten 3!ate " gewidmet mit ge-
schichtlichen , dogmatischen und

aszetischen Erläuterungen .

Geilfesleben
(Gesammelte Kleinere Schritten ,

5 . Heft)
8° (112 S .) M 1 .70 ; geb. M2 .—

Weschler zeigt hier , wie da?
chrinliche ^ eoen allein „das
tu . hre Stieben" ist. „ Charakter¬
bildung " gewährleinel und zu
„ vollkommenem Leben " empor-
tuhrt . Gewissen niederen Kunst-
beurebungen der Neuzeit tritt
scharf eine während Meschlers
Romaufenthalt geschriebene Ab¬

handlung entgegen.

Verlag von Herder
z» Freiburg im Breisgau .
Zu beziehen durch die : 1299

liltmW 3UJtoIl,
Freibnrg im Breisgau.
jherdersche SuchHandlung ,

Karlsruhe , Herrenstraße 34 .
F. F . Sottslhe Lllchhandlllng ,

Tvnijerbischofsheim .

Maler -
Lehrling

kann gegen sofortige Ver -
gütung eintreten im

Malergeschäft

jleopoldHchlWg. !
Goficuftraßc 179

Kar . srnhe . 1268

für Messing
und Kupfer

ernnfehle meine schweren 3307
Kosmas - , Email - , nerzinnte,
eiserne und Tonsesohirre.

Edmund Eberhard
Karlsrabe , LudwlgspUt « 40b .

Spöhrfif
'sche Höhere Handelsschule Calw

— n
IHM

( Schwarzwald ) Internat , gegründet 1876 . 1
Bekannte , erstkl . Erziehnnes - mid Uuterri «htsanstalt .

1 Roalahfailimn Vorbereitung für da« Ginjährigen -Examen .
I . IlbUsUiiiöllUUy (Seit Herbst 1914 66 Einjährigen -Berechtigungen )
ZHanripkahtpiilinn

s' e vermittelt gediegene und vids itige
» IluliuuluuUluliUliy , theor . n . prakt . kaufmännische Abbildung .

Reger Besuch von Damen, die im Internat Aufnahme finden.
l ' ro -DPkie n. nähere Auskunft ilnri l> Direktor Weber .

722 Neuaufnahme am 2<i. April 1916 .

Die Schuhst irkerei
kadischer Frauenderein, Zähri»gerstr.84
bleibt von Donnerstag , den 39 . April bis DonnrrStag , de »
27 . April

geschloffen.
Die fertigen Schuhe find bi< dahin abzuholen .
Abgelegte Schuhe , alte Lederstücke, Schulranzen u . dgl . werden

gütigst erbeten . 1345

Einträgliche
.Haupt -Vertretung
einer alten deutschen Fener -Versichernne :s-Ge-
sellschaS't mit grösserem Inkasso -Bestand und
gegeo Fixum an Herrn , der zu besseren Kreisen,zu Handel und Industrie Beziehungen hat , zu
vergeben .

Angebote unter A . Z. 37 an die Ausgabe¬
stelle dieses Blattes erbeten . 1354

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Leibchen
in Arten , die das Panzerkorsett
vorzüglich ersetzen

Büstenhalter
Leibbinden
Damen-Wäsche

nnd alle »mistigen

Damen- Artikel .
1342

Grosse Auswahl
1jb9 Reelle billige Preise.

Reformhans Neuwert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 .
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